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AmLL. Ivemdentiste .
^Der am 6 . August angemeld. Fremden :

I « de« Gasthöfe « :
Kgl. Badhotel .

Dresler , Hr. jun , Kreuztal
Dreier, Frl. „
von Eschwege, Frl . mit Bed . Jestädt
Krebs , Hr . Hptm . a . D . - Freiburg
Krebs , Frl. Hermine „
Jürgens, Frl. Anna „
Haase, Frl . Marie Berlin-Grunewald
Haase, Frl . Helene

Gasth . zum Bad . Hof.
Schmidt , Frl. Frieda Frankfurt a . M .

Hotel Bell - vne .
Seine Hohe Ghaze Moulh' ar Paicha , Ex-

Großwezier und Bed . Constantinopel
de Gontant Biron, Comtesfe Jagues mit

Bedienung Paris
Friedleben, Frau E . Zürich
von Düngern, Frau Baronin mii T . Karlsruhe
Schreiber, Frl . Elss Hann . Münden
Hoffgard, Frau Appenrade
Klingspor-Jagenberg, Frau Leonore

Tiegen i . W .
Sauer, Hr . Max Pirmasens
Nöther, Hr . Dr . Erich Mannheim
Hoffgard, Hr . Karl, Kfm . Appenrade
von Versen , Hr . Major Hamburg

Hotel Kühler Bruuueu .
Diesenbacher, Hr. Joh ., Oberfekretär m . Fr

Gem . und Sohn Karlsruhe
Auhäusel, Hr . Karl , Kfm . Untersachsenberg
Memel, Hr . Max, Kfm . Klingental
Ludwig , Hr . Adolf Zwota
Quirin , Frau mit Sohn Stuttgart
von Selle, Hr . Rittmeister a . D . mit Frau

Gem Loschwitz
Nickel , Hr . PH . Frankfurt a M.
Franzen, Hr . I . M ., Fabrikant Amsterdam
Franzen, Frl. Amanda „

Hotel Coneordta.
Weil!, Hr. Leopold mit Frau Gem.

Mannheim
Weißmann, Hr . Heinrich, Kfm . „
Lehmann , Frau Adelheid Gchweinsurt a . M .
Hoffschulte , Hr . Herrn, mit Frau Gem . und

Lohn Berlin
Mohrhardt, Hr . E . Frankfurt a . M .
Hoffmann, Hr . Finaazrat Berlin
Bulle, Hr . Regierungs - und Baurat

Magdeburg
Helmecke, Hr . Eisenbahn- Sekretär „
Grafe , Hr . Rsgierungs - und Baurat

Halle a. S .
Gasth. zur Eintracht.

Hunkler , Frau W . Karlsruhe
Gasth. zur Eisenbahn.

Ruthemann . Hr . Oskar, Architekt Saarbrücken
Mühlbayer , Hr . Aljr d , Poftsekretär mit Fr .

Gem. Heidenheim
Gasth . zum gold . Adler.

Hoij . Frau Pauline, Privatiere mit Nichte ;
Konstanz

strih, Hr . Wilh . Degerloch
Deyber , Hr. Eng. mit Frau Gem „
Ho wek, r . PHÜ . , Vsrw .-Ass. ^ Höchst « . M.

Hotel gold . Ochsen.
Ohle. Hr . Herm , stad . inr . et cam .

Hamburg - Göttingen
Tchmiedina, Hr C . Kfm . mit Frau Gem A

Boltrop i . W.
Hotel gold . Rotz.

Müller. Hr . Adolf St . Louis U S .A .
Rentsch, Hx . Eduard, Bahnbeamter Nürnberg
Mahlow, Hr. Rechtsanwalt Berlin
Schüler, Hx . F„ Bahnbeanüer Stuttgart
Winiers , Hr . C , Betriebsleiter Worms
Dm >, Hx . A Stuttgart
Wallhäussr , Hr . Jean , Hotelier Wo 'ws
Becker , Hr . I . Frankfurt a . M .
Müller, Hr . G . CH .
oäger, Hr . Dr Prof -sfor Hanlburg

Hotel gotd Stern .
>Mob, Hr . C , Pelzwarensabrikant mit Frau" ' Halls a . S .

Onherderer , Hr . Ing . Wasseralfingen
Arnold , Hr . O ., Ingenieur „

Hotel Graf Eberhard.
Blum , Hr . Simon, Privatier! Kaiserslautern
Wertheimer, Hr . Dr. med . mit Frau Gem.

jKaiserslautern
Wertheimer , Frau Witwe „

Gasth. zum grün . Hof.
Karsenberg, Hr . G . Jj Zwolle Holl.

Peufio » Villa Hanselmann
Georg Rath.

Ebstein, Frau Ksmsg. Ludwigsburg
Dannhauser , Hr . Jacob, Kfm . mit Fr. Gem.

Buchau a . F.
Pens . u. Rest . z. Jägerstüble.

Zwndinger, Hr A ., Restaurateur Heilbronn
Hotel Klnmpp .

Lehmann, Hr . Alfred mit Frau Gem . , Bed .
und Chauffmr ? Berlin

Greayer , Hr . Harryj Hamburg
Henke, Hr. Alfred, Gerichtsaffeffor Duisburg
Schwarzschild, Hr. Ernst Heidelberg
Lewy , Hr . Raphael mit Fam . Paris
Haas, Hr . Ludwig, Fabrikant mit Chauff.

Mainz
Gasth . zur alte» Linde .

Offenhäuser, Hr. Wirt Gaildorf
Heines, Hr . August, mit Frau Gem. Weinheim
Halle, Hr . Hans, Kfm . „
Ebert, Fr. Helene „
Ebert, Fr. Kätchen „
Hecker, Hr E . Niesloch
Waiblinger , Hr . F . , Photograph Waiblingen
Aukenbrand, Hr. . Heilbronn
Wagner , Hr . Emil „
Dochtermann, Hr. G . ,,
Preiß, Hr . E , Stud . Heidelberg
Grünberg , Hr . I . , Stud . „
Egon , Hr. Karl , Schausvieler München

Hotel Palmengarten .
Berger , Hr . G. Stuttgart
Hobbing, Hr. E . , Großkfm. mit Frau Gem.

Kinder und Bed . Porto Alegre Brasil.
Schaum , Frau Frankfurt a . M .
Seeliger , Hr. mit Frau Gem . Berlin
Gull, Hr . W.z Karlsruhe
Zacharias , Hr. S .
Blumenschein , Fr . Margarete
Hoos , Frau
Sievers, Hr. A.

Panorama -Hotel.
Badorff , Frau Fabrikant Frankfurt a . M .
Levy, Hr . Gustav , Privatier

Berlin -Grunewald
Mayer, Hr. M. . Kfm .
Pächter . F . au Rentiere
Herzberger, Hr . sen
Herzberger, Hr . j" n „
Herzberger, Frl. „

Hotel Post.
i Pfau , Hr . Dr. Friedrich. Notar Berlin
iGörlich , Hr . Dr. Professor Realgymnasial¬

direktor mit Frau Gem . und Hr . S .
Ohligs Rhld .

Christoph, Hr . Kaiasterkontrolleur mit Frau
Gem. Marienberg

Erlenmeyer , Hr . Hptm . Ulm
Hotel Rnssischer Hof.

Wolsf-Kauer, Frau Witwe Speyer
Fixsen , Frau „
Rouzsky, Frau mit Fam . Bad Nauheim
Bauer, Hr . Ludwig, Kfm . mit Frau Gem.

Künzelsau
Garnier, Hr . Alfred, Kfm Friedrichsdorf

Schwarzwald- Hotel.
Ortmann, Frau Auitsgerichtsrat Witwe

Hamburg
Herrmann , Hr. Kurt , Kfm . Nürnberg
Schumann , Hr . Franz Heilbronn
Headeker , Frl. Selma Nürnberg

Gasth . zur Silberburg
Fischer , Hr. D Pforzheim

Sommerberg-Hotel.
Buickiser , Hr. Karl , Fabrikant Karlsruhe

Gasth . zur Sonne .
Mährle, Hr . Fr. Oberlehrer Alsdorf
Zluhan, Hr. mitZGem. Untertürkheim

Hannover
Darmstadt
Darmstadt
Hannover

Franksnthal Pfalz
Charlottenburg

Berlin

Weinbrenner , Hr. I ., Lehrer Eßlingen
Zeniller , Hr . W . , Kfm . Stuttgart
Schmidt, Hr. Kart, Privatier Reutlingen
Schmidt, Hr. Th ., Kfm . Stuttgart
Blessing, Hr. M , Kfm Gmünd

Hotel Stolzenfels .
Rosenberg, Hr. S ., Kfm . Heilbronn
Büttner, Hr . Hugo, Ingenieur Fürstenwalde

Hotel Weil .
Daube , Frau Heilbronn
Abraham , Frl. „

In de« Privatwohnrmge« :
Villa August«.

Högemann, Hr . D . Kapitän mit Frau Gem.
Bremen

Durler, Frau Jakob Wte .
Rotschild. Hr . Emil , Kfm .
Rotschild, Frau Emil
Rotschild , Hr . Fritz, cand. jur.

Karl Bauer .
Jung, Hr. Wilh -I

Mannheim
Landau
Landau
Landau

Villa Gutbub .
Ludwigshafen

Jung . Hr. Hsinr. Worms
Friedr. Banfert , sen.

Kneer , Hr . Privatiers Ehingen a . D .
Cafe Bechtle.

Trißlec , Hr . Privatier mit Frau Gem . und
Kind Reutlingen

Carl Wilh . Bott .
Elsoffer, Frau Rechtsanwalt mit Kind Gießen
Rothenberger , Frau Louis „

Villa Christine.
Zwick, Hr . Karl . Oberreall hrer Jebenhausen
Mehlmann , Frl . A . Bremen

Dienstmann Collmer .
Leonhardt , Hr. Alb . , Kfm . mit Frau Gem .

jStuttgart
Theurer , Frau Witwe Wörnersberg

Villa De Ponte .
Sieveking, Hr . Karl , Rechtsanwalt

Altona a. E.
Villa Eberle.

Gutekunst. Hr . Besigheim
Schreck, Hr . Karl, Kgl. Bahnverwalter mit

Frau Gem. Wörth a . Rh.
K. Eisele, Baddiener .

Neukamp, Hr . Sally , Kfm . Köln a . Rh.
K. Eisele , Bäckermstr.

Ungerer, Hr . Rob . , Waisenrat Pforzheim
Zeitz . Frau Jean Wte „
Ungerer, Frau Emil „

Marti » Eisele, Schaffner .
Dußler , Hr . Christ . , Volksschule ek,or mit Fr.

Gem. Stuttgart -Kannstatt
Postunterbeamter Eitel . Haus Schober >

Strenger, Fran M . mit 2 N Kannstatt
Wilh . Eitel , Schlosser .

Köninger, Frau Luise, Bahnverwalters -Wte .
mit Tochter Karlsruhe

Oberlehrer Eppler .
Pape, Hr. mit Frau Gem Köln a Ah .

Villa Erika.
Holdermann , Hr Wilh . , Prokurist m . Vater

und Söhnchen Mainz
Utz , Frau Luise Geislingen a St .

Haus Fehleiseu.
Fischbach, Hr . K . Forstmeister

Finstingen Lothr .
Schwarz , Hr. Karl , Kfm . mit Frau Gem

Brandenburg
Badinspekior Feucht Witwe .

Schiller, Hr . L , Rektor mit Frau Gem.
Memmingen

Friede. Fischer. Haus Schober .
Nanz , Frau Emilie Stuttgart

M -' lernistr . Fischer Wte .
Riegel , Frau Marie Neulußheim
Stephan, Frau Elise Oppau b . Ludwigshafen

Billa Franziska. E Maisch .
Bach , Hr . Dr . mit Frau Gem. und Hr . S .

Leipzig
Geschwister Freund .

Schmitt -Falckenberg . Hr . A , Kfm . mit Frau
Gem ! Kaffel

Hirschler , Hr . Privatier Mannheim
Kaufmann , Frau mit S . „

Elisabeth Fuchs We.
Wurster , Hr . Jakob Kapfenhardt

Rob. Funk, Maler.
Hirsch , Frau Max Pirmasens
Reiter , Hr . Anton, Baupolizeitechniker

Bad Kreuznach
Billa Fürst Bismarck .

Bosin, Frau Regurungslandmefser -Wte.
Berlin

Blumberg , Frau Anni Berlin
Marie Grotzman «, Hauptstr . 131.

Schaber , Frau Witwe Uhlbach
Wilhelm Güthler.

Nuding , Hr . I . Ehr , Ortssteuerbeamter
Waldhausen i . RemSta !

Fr . Hammer , Wagnermstr .
Gerne, Hr . Jako, Privater Neckargartach

Badmeister Held.
Gramp, Hr. Friedrich, Chemiker mit Frau

Gemj Nürnberg
Zimmer, Frau Emilie , Lehrerswte .

Fischbach Pfalz
Architekt Hildenbrand .

Weinmann , Hr. Manfred , Kfm . Alzey
Villa Hoheuzoller «.

Anders , Hr . Lothar , Kgl. preuß . Major
Neu-Breisach

Anders , Frau Major »s
Anders , Frl. Charlotte „

Karl Holz, Gärtner.
Hayer , Hr . Johannes Gtuttgart-Gablenberg
Krehl, Hr . Fr.
Rehm, Hr . Albert „
Rehm, Hr Johannes „

Villa Johanna .
Schlessinger , Hr . Ruoolf , Privatier mit Fr.

Gem. Heilbronn
Haus Josenbaus .

Wöllhaf , Hr. Maj^ a . D . mit Frau Gem .
Stuttgart

von Selle, Hr . Rittmeister a . D . Loschwitz
von Selle , Frau „
Majus , Frl . Anna Hamburg
Viau , Hr. Gerhard
Viau , Hr. Herbert „

jPenfio« Villa Jnugbvru .
Thamm , Frau Else Dresden

Witwe Kämmerer .
Neu, Frau Sophie Wte . Saarbrücken

Friedrich Kämmerer .
Elkisch, Hr . Robert . Kgl . Baurat Berlin
Wiebke Niemano, Frau Tchülp b. Rendsburg

Mehgerwstr . Kappelmaun .
Visel, Frl . Mathi .de Wössingen

Villa Kiechle.
Praß, Frau Margarete, Kfmsg. Elbing
Kellerer, Frau Ingenieur Pasing b . München
Klickermann , Hr . Otto San Francisco

kKarol. Krautz Wte
Geiger, Frau Christiane Kornwestheim

Albert Krnm , Oldenburgstr .
Baumgä tel, Hr . L ., prakt . Wund -Arzt

Kornwestheim
Haus Kuch .

Landauer , Frau Kfmsg. mit T . und G.
München

Blün, Frau E ., Privatiere mit Frl . T .
Frankfurt a . M .

Spitzer , Hr. sDr . Ludwig, Oberlehrer mit
Frau Gem . und T . Bensheim

Fr . Link Wte.
Mack . Hr . Willy . Kfm . Mannheim
Arnold , Frau Georg „

Villa Margnerite.
Koch , Hr . Emil mit Frau Gem. Stuttgart

M . Mayer We . Haus Weber .
Breining , Frau Oberlehrer mit Bed.

Göuningen
Villa Mon Repos .

Wider , Hr. Eugen, Kfm mit T . Stuttgart
Herruhilfe.

Tchlee , Walter Stuttgart
Löben , Theodor Feuerbach
Kras, Paul Ludwigsburg
Maier, Erich Straßburg
Hofmann , Julie Münchingen
Kallenberg, Helene Korntal
Sulzer, Walter Heidelberg
Müller, Emilie Karlsruhe

Zahl der Fremden 14691 im Vorjahr 14370



Deutschland und Frankreich .
Das französische Wchrgesetz , das dje dreijährige

Dienstzeit einführt , ist nunmehr endgültig angenom¬
men worden , nachdem der Senat wider bessere Ueberzcng-
ung die Beschlüsse der Deputiertenkammer unverändert an¬
genommen hat . Dem französischen Volk wird nrit der
dreijährigen Dienstzeit eine Last ausgebürdet , die weit
schwerer wiegt als die Opfer materieller Art , die in
Deutschland durch die letzte Wehrvorlage verursacht wer¬
den . Mit schmerzlichem Bedauern wird der Freund des
Friedens diejes Wettrüsten mit seinen lähmenden Folgen ,
ßnit seiner Steigerung des Mißtrauens , der Gereiztheit
und der Feindseligkeit beobachten, und immer erneut wird
die Frage laut werden, was dann geschehen kann, um
- ieseni wachsenden Unheil zu steuern . Es sind nur ganz
wenige Leute in beiden Ländern , die freudigen Herzens
diese Entwicklung fördern und mitmachen, die große Mehr¬
heit empfindet den wachsenden Druck überaus schwer und
würde den Tag segnen, der die Befreiung brächte.

Schnell fertig sind die Leute , die dem einen oder andern
Teil die alleinige Schuld an diesem

'Wettrüsten aus¬
bürden , das dem Versuch gleicht , das lecke Faß der
Tanaiden zu füllen . Aber es , genügt nicht, einfach fest-
hnstellen, wer äußerlich den ersten Schritt tut , so wenig
wie der einsichtige Geschichtskenner bei einem Krieg ohne
weiteres den als Urheber betrachtet , der die Kriegserklärung
erläßt oder die Feindseligkeiten eröffnet . Die eilfertigen
Beurteiler im Ausland , die tvieder einmal bei dieser
Gelegenheit T eutschlan dalsdenWeltfri edens -
störer hinstellen , sollten einmal versuchen , die Erwäg¬
ungen anzustellen , die aujch den ruhigen , durchaus fried¬
liebenden und einer Verständigung wohl geneigten Deut¬
schen den Widerstand gegen die Rüstungsvermehrung er¬
schwerten, ja fast unmöglich machten. Diese Kreise weifen
die chauvinistische Phrase vom „Erbfeind " weit von sich ,
aber sie verschließen sich nicht der Tatsache, daß Frank¬
reich weniger als je geneigt scheint , die Entscheidung von
1870 als endgültige Tatsache hinzunehmen .

Gewiß muß es für viele Franzosen ein schweres Ge¬
fühl sein , daß ihre Nation , die seit den Tagen Ludwigs
XIV . die Vormacht Europas war und die unter Na¬
poleon der Weltherrschaft sicher schien, unter den verän¬
derten Ze

'
itverhältnissen sich mik einem ehrenvoKen Platz

im Zweiten Rang begnügen soll. Durch eine Revision
des Frankfurter Friedens glauben diese patriotischen Fran¬
zosen nicht nur die Scharte von 1870 wieder auszuwetzen,
sondern die alte Vormachtstellung wiederzuerlangen . Sie
übersehen dabei, daß Deutschland nicht der einzige Rivale
ist, daß vielmehr der Niedergang der französischen Welt¬
macht, der unter Napoleon vorübergehend unterbrochen
wurde , bereits einsetzte, als durch die Tätigkeit von Lord
Nlive Indien aus einer Zukunftskolonie Frankreichs zu
einem englischen Besitz gemacht wurde und als das zweite
gewaltige Kolonialreich Frankreichs , Kangda und die heu¬
tigen Südstaaten der Union an Äiglanb fiel. Der An¬
spruch aut Weltgeltung wird weiter dadurch zu einer
Utopie, T>aß die französische Bevölkerung stillsteht, während
andere Völker, vor allem das deutsche , ein starkes Wachs¬
tum zeigen .

In dem Augenblick , wo Frankreich auf den Versuch
verzichtet, das Rad der Zeit zurückzudrehen und das
Glück zu korrigieren , wird ein erträgliches , ja freundschaft¬
liches Verhältnis mit Deutschland möglich sein . Vielleicht
wird diese Erkenntnis durch die neue Last der dreijährigen
Dienstzeit gefördert . Diese dreijährige Dienstzeit ist der
Versuch nrit untauglichen Mitteln , die Heeresziffer einer
Natron zu erreichen, die fast

'30 Millionen Einwohner
mehr zählt und in absehbarer Zeit Frankreich um das
Doppelte übertreffen wird . Die geflissentlich in Frank¬
reich verbreitete Furcht , daß Deutschland seine Ueber -
lsgenheit zu einem brüsken Angriff auf Frankreich äus -
nutzen werde, ist durch nichts begründet . Einmal 'wird ein
solcher Angriff in der deutschen Bevölkerung selbst alles
eher als Kriegsbegeisterung erwecken und dann wäre er das

Signal für England und Rußland , sich gegen Deutschland
zu wenden, das in diesem Falle auch nicht auf seine Ver¬
bündeten zählen könnte, unter keinen Umständen aus Ita¬
lien und jedenfalls auch nicht auf Oesterreich. Ein solcher
Angriff wäre also der reinste Selbstmord . Dazu kommt,
daß auch ein siegreicher Krieg gegen Frankreich uns keine
Eroberungen bringen kann , denn wir haben schon genug
an den Franzosen und Halbfranzosen in Elsaß -Lothringen ,
das doch überwiegend alter deutscher Kulturboden ist .
Was sollten wir vollends mit einer altfranzösischen Be¬
völkerung anfangen ?

Die Verstärkung der deutschen Wehrmacht hat für
Frankreich nichts Bedrohliches . Man braucht nur die
Karte auzuseheu, um zu erkennen, daß 'die deutsche
Grenze gegenüber Rußlgnd etwa drei mal
so lang ist, als das Gebiet , das Frankreich gegen
Deutschland zu schützen hat . Die Franzosen werden kaum
geneigt sein, ihre russischen Bundesgenossen so nieder
einzuschätzen , daß sie behaupten können, die deutsche Grenze
gegen Rußland bedürfe nicht einer starken Truppenmacht
zur Verteidigung und Abwehr . Das ist auch von fran¬
zösischen Rednern offen zugegeben worden , und damit ent¬
fällt die Begründung der französischen Heeresvorlage , die
die deutsche Heeresverstärknng als eine Bedrohung Frank¬
reichs hinstellte . Hoffentlich wird die Panik , die für
Frankreich künstlich erzeugt wurde, bald Nachlassen . Dann
wird inan allmählich einfehen, daß eine ehrliche Aner¬
kennung der durch den Frankfurter Frieden geschaffenen
Verhältnisse anstelle steigender Lasten und immer uner¬
träglicherer Opfer die Möglichkeit einer friedlichen
Zusammenarbeit im Dienste der Kultur bringen
wird .

Deutsches Reich.
Ein städtisches Hotel . Ter seltene Fall , daß eine

Stadtverwaltung als Erbauerin eines Hotels auf-
tritt , wird aller Voraussicht nach demnächst in Dessau
in die Erscheinung treten . .Schon seit längerer Zeit macht
sich dort der Mangel eines erstklassigen Unterkunstsorts
für Fremde bemerkbar . Angesichts des immer mehr stei¬
genden Verkehrs hat sich nun die letzte Stadtverordneten -
sitzung mit dieser Frage beschäftigt und den Beschluß ge¬
faßt, sich an der Gründung eines Hotels zu beteiligen. Ter
Bau soll nicht zu groß werden , doch soll er mit allen An¬
nehmlichkeiten und Bequemlichkeiten der Neuzeit ausgestattet
werden . Als Platz hat man die Gegend am Bahnhof ins
Auge gefaßt. Allerdings ist nicht beabsichtigt , daß die
Stadt das Hotel in eigener Regie führen soll . Vielmehr soll
zu Zwecken des Hotelbaus und der Führung des Betriebs
eine Aktiengesellschaft gegründet werden , an der sich dis
Stadt in erheblichem Maß beteiligen wird. Einen anderen
Teil der Aktien soll die Handelskammer .übernehmen. Die
nötigen Mittel gedenkt man durch ein Darlehen bei der
städtischen Sparkasse zu erhalten.

Karlsruhe , 7 . Aug . Tie beiden Inhaber des seit
dem Jahre 1904 bestehenden Bankhauses Woerner und
Wöhrle, die Bankiers Georg Woerner und Victor Wöhcle ,
haben beim Amtsgericht den Konkurs angemeldet. Gleich¬
zeitig haben sie angegeben , daß sie sich Tepotunterschlag-
ungen in Höhe von 30000 Mark hätten zu Schulden kom¬
men lassen . Sie wurden daraufhin alsbald verhaftet, Wie
verlautet, belaufen sich die Passiva etwa Ms 1/4 Million
Mark, denen fast gar keine Aktiva gegenüberstehen . Das
Bankhaus hatte nur einen kleinen Geschästsumfang gehabt .

München, 8 . Aug . Ter Absatz der Lose der Preu¬
ßisch - Süddeutschen Klassenlotterie hat in
Bayern bei der laufenden Ziehung um mehr als 50 Prozent
nachgelassen , so daß von den 58 000 für Payern bestimm¬
ten ganzen Losen nicht einmal die Hälfte gekauft worden
ist. Ta sich die bayerische Regierung von der preußischen hei
Abschluß des Vertrages eipe Summe von etwa zwei Mil¬
lionen hat garantieren lassen , dürste Bayern jetzt ein gu¬
tes Geschäft machen .

Greifswald , 8 . Aug . Das Greifswalder Amtsgericht
veröffentlicht heute , daß der Prinz August zu Hohen -
lohe - Oehringen wegen Verschwendung entmün¬
digt worden ist. Der Prinz hatte sich im Frühjahr an

kob ist ein treffliches Mittel , die Menschen zu lobenswerten
Handlungen zu bestimmen ; schon das unverdiente kob ist ein Sporn

Jachariä .

Leben.
, Roman von George Tellavoß.

k9f sNachdrnck verboten .f
Tie Augen drüben funkelten auf, dann sagte oer Priester

achselzuckend :
„ Tann sollte mich eigentlich nichts wundernehmen —

Sie sind doch katholisch getraut ?"

„Nein !" Hedwigs Stimme zitterte immer stärker , „wir
find protestantisch getraut — mein Mann hat es so ge¬
wollt.

"
„Was ist dann Ihre Ehe ? Heilig — Unauflöslich ?"
Die betäubte Hedwig hörte , ohne es ganz fassen zu

können die Worte mit an, die ihr alle die Sünde und Ge¬
fahren einer solchen Ehe auseinandersetzten — sie müsse
ihren Marin unbedingt dazu bringen, sich nochmals und
katholisch trauen zu lassen —

Erst im Wagen vermochte sie ihre Gedanken zu ord¬
nen. An die Möglichkeit einer Scheidung , an eine Wie -
derverheiratung Georgs hatte sie nie gedacht. Trotz ihres
praktischen Verstandes war sie in vielen Dingen unerfahren
wie ein Kind . Nun glaubte sie in einen Abgrund zu
sehen, der alles zu verschlingen drohte , was bis setzt ihr
Recht gewesen. Worauf sollte sie pochen — sie , die ihren
Platz an der Seite ihres Gatten wenigstens für unan¬
greifbar gehalten hatte, wenn sie auch sich sagen mußte,
daß sie nicht die Kraft besaß , sein Herz zu zwingen ?

Annemarie war keine Bozena —
Ter Wagen rollte die staubige Straße entlang.
Ter Tag war im Versinken , im Westen trat die Sanne

für einen Augenblick aus den zartgrauen Wolkenschleiern .
Die fernen, dunklen Tannenwälder begrenzten den Hori¬
zont mit einer strengen , harten Linie, dazwischen breitete
sich das frischere Grün der Wiesen , übersät von den blaß-
lila Kelchen der Herbstzeitlosen , und das fahle Gelb der
Stoppelfelder. Hie und da stand ein mit flammendem
Rot oder leuchtendem Gold überschütteter einzelner Baum
oder Strauch , die WridenbSmne längs des kleinen Flusses
schimmerten silbergrau.

Hedwig schaute mit starren Augen auf die trotz ihrer
Farbenpracht >o schwermütige , herbstliche Landschaft — sie
schien sich ihr zu verändern, wilder und finsterer zu wer¬
den , plötzlich war es ihr, als schauten hohe, rote Dächer
drüben aus dem Grün —

Ja , es war auch zur Herbstzeit gewesen, das Schloß
voll von Jagdgästen , die es mit Lärmen und Unruhe aus
seiner schläfrigen Würde aufweckten. Sie sah sich wieder ,
es war auch ein trüber Septembertag gewesen, wie sie
bunte Herbstblumen zum Tischschmuck zu ordnen suchte , ge¬
ringschätzig und doch dabei ärgerlich über ihr Ungeschick in
solchen Dingen . Und Georg war dazu gekommen, abgespannt
und verstimmt — und sie hatte ihre Scheu bezwungen ,
und ihn gefragt, was ihm fehle, ob er sich denn hier so
unglücklich fühle —. Er hatte ihr geantwortet, zuerst nur
zögernd und widerwillig, dann aber verströmend , wie einer,
der entschlossen ist, sich alles vom Herzen herunterzureden.
Sie saßen heisammcn auf der Fensterbank in der dämmern¬
den Halle — ihre Hand in der seinen —

Da hatten sie sich verlobt . Und Hedwig hatte sich in
ihrer Kammer auf die Knie geworfen und in stammelnden
Worten Gott gedankt für ihr großes , großes Glück —

War es wirklich ein großes Glück gewesen ? Hätte es
dann der Alltag mit seinen groben Händen zerpflücken kön¬
nen, bis nichts mehr davon übrig blieb ?

Die Frau , mit der Georg glücklich sein konnte — war
sie das ? War sie das je gewesen?

Sie schüttelte diese Frage von sich ab . Heute galt es
anderen Sorgen gegenübertreten, es hieß ihr Recht zu be¬
haupten und mit fester Hand zuzugreifen, bevor es zu
spät sein konnte , was half es da der Vergangenheit nach¬
zusinnen?

Das Haus war still , als sie heimkam . Alles war
in den Ställen zum Melken und Füttern , und nur die
kleine, schwarze Maruschka stand mit verschränkten Armen
an den Türpfosten gelehnt und starrte hinaus in den däm¬
merigen Hof . Sie fuhr zusammen , als Hedwig sie anrief,und liqj rasch, um die große Hängelampe im Flur anzu¬
zünden.

Georg war noch nicht nach Hause gekommen — Me¬
chanisch legte Hedwig Hut und Jacke ab, um sie ins Schlaf¬
zimmer hinüberzutragen, da blieb sie aushorchend stehen
und ließ die Sachen achtlos fallen, wohin sie fielen — aus
dem Speisezimmer drang Helles Kinderlachen , und dazwi¬
schen klang eine wohlbekannte , weiche Stimme —

de« Universität zu Greifswalde immatrikulieren lassen . Ex
wurde im Jahre 1890 als Sohn des damaligen Gesandten
von Hohenlohe -Oehringen geboren . Seine juristischen Stu-
dien betrieb er bisher in Leipzig, München und Breslan.Ter Wohnsitz der fürstlichen Hamilie befindet sich in
Johann an der March in Ungarn .

Ausland.
Rettungsturm für Unterseeboote . Im Arsenal von

Spezia fanden nach einer Meldung aus Rom Versuchemit einem von Kapitän Cavallini erfundenen Rettungs¬turm für Unterseeboote statt . Ter Turm wird m
Falle einer Katastrophe oder falls das Unterseeboot nichtwieder die Oberfläche des Meeres erreichen kann, von der
Mannschaft bestiegen und kann dann durch einen einfachen
Handgriff vom Schiffe gelöst werden, worauf er wie eine
Taucherglocke nach oben steigt . An der Meeresoberfläche
wird es dann der verunglückten Mannschaft leichter fallen,
Hilfe zu erhalten . Tie Versuche sollen gelungen sein.

Eine neue Hitzwelle. Aus den Staaten Missouri,Kansas und Oklahoma wird das Auftreten einer neuen
Hitzwelle gemeldet . Im 18 . Stockwerk eines Wolkenkratzers
in Kansas City zeigte das Thermometer 37,2 Grad C.Ein heißer, trockener Südwind richtet auf den Feldern und
in den Gärten großen Schaden an .

Präsident Arriaga wieder gesund. Präsident Ac¬
re a g a ist wieder soweit genesen, , daß die Veröffentlichungder Krankheitsberichte eingestellt wurde . Er hofft, schon die
nächsten Tage seine Amtstätigkeit wieder aufnehmen zukönnen .

London , 8 . Aug . Tie „Times" melden uns Bukarest :
Rumänische, aus Bulgarien zurückgekehrte Offiziere erzählen,eiu bulgarischer Hauptmann und mehrere bulgarische Sol¬
daten trugen bei ihrer Gefangennahme Halsketten als Amu¬
lettes , die aus den Fingern erschlagener Türkenkinder be¬
standen.

- Paris , 8 . Aug . Ter Minister des Innern erhielt heule
morgen ein amtliches Telegramm aus Luneville, das be¬
stätigt, daß die Verwaltungs - und Justizbehörden nicht das
Geringste von einem Zwischenfall wissen, dessen Opfer, deut¬
schen Zeitungen zufolge , eine in Libreville wohnende badische
Familie geworden sein soll. Kein Ereignis dieser Art wurde
zur Kenntnis der Behörden gebracht , die ihre Erhebungen
fortsetzen, um zu erfahren, was die Veranlassung zu dieser
von Berliner Blättern gebrachten Nachricht ist .

Württemberg.
Bon den Eisenbahnern. Die Frage einer Wie¬

dervereinigung der beiden württembergischen
Eijenbnl , nerv erblinde ist im Zusammenhang mit
der Neuwahl eines Verbandssekretärs des alten Eisenbah¬
nerverbandes erörtert worden , und es ist dabei auch die
Version aufgetaucht , einen Gesamtverband unter Leitung
des Sekretärs des neuen Eisenbahnerverbands , des Land-
tagsabgeordneten Groß (Ztr . ) und des Verbandsverwalterß
des alten Eisenbahnerverbandes zu gründen . Nach guten
Informationen jedoch kann von einer Verschmelzung der
beiden Verbünde keine Rede sein . Inzwischen klärt
sich die Frage der Sekretärwahl im alten Verbände weiter.
Im Organ SeL Verbandes erklärt Verbandsverwalter
Pfister unter Hinweis aus die im Interesse des Friedens im
Verbände erfolgte Zurückziehung seiner Kandidatur , daß die
glatre Wahl des fortschrittlichen Landtagsabgeordneten
und Parteisekretärs Fischer -Heilbronn zum Verbänds-
sekretär nunmehr sicher sei , er bitte , Fischer volles Ver¬
trauen entgegenzubringen .

Ei » würltembergisches Telegraphenbataittor«
Außer dem württembergischen Detachement des Telegra¬
phenbataillons Nr . 1 hat Berlin jetzt auch eine ganze
w ü r ttemb ergisch e Kompanie in Garnison erhal¬
ten . Ein Detachement von 84 Mann sind 28 Unteroffi¬
zieren aus allen württembergischen Regimentern wird zur¬
zeit unter Führung deS Hauptmanns Bauer vom würt¬
tembergischen Grenadicrregiment Nr . 123 beim Eisen¬
bahnregiment Nr . 1 im Eisenbahndienst ausgebildet , um

Sie öffnete vorsichtig die Türe und lugte hinein . Ter
große Tisch und die Stühle waren zur Seite geschoben, und
die Kinder spielten Blindekuh mit Annemarie. Sie um¬
tanzten jubelnd die mit verbundenen Augen in der Mitte
Stehende, zupften nnd neckten sie , und als sie endlich den
Kleinen erfaßte, zog er ihr selbst die Binde von den Augen ,
und gleich daraus die Arme fest um den Hals des jungen
Mädchens zu schlingen , was der Aeltere als das Signal
betrachtete , ebenfalls mit ungestümer Zärtlichkeit über die
Lochende herzufallen.

Hedwig war es , wie wenn etwas in ihr zu Eis ge¬
friere, sie spürte das Herz wie einen schweren, leblosen
Klumpen in der Brust . Tann legte sich ein roter Schleier
über alles im Zimmer, mit einem stöhnenden Schrei sprang
sie auf die Gruppe los und riß die Kinder an sich -

„Tie gebe ich nicht auch noch her !"
Tie Kinder hatten zuerst erschrocken aufgeschrien , dann

sträubten sie sich ärgerlich gegen die mütterlichen Hände
Hedwig führte sie rasch aus dem Zimmer und rief nach
Maruschka . Tas Mädchen kam herbeigelaufen; ohne sich
an ihr erstauntes Fragen zu kehren, schob HÄwig ihr die
Kinder zu und kehrte mit raschen Schritten in das ver¬
lassene Zimmer zurück.

Annemarie steckte sich das Haar fest, das beim Spul
aufgegangen war . Sie schaute Hedwig mit einem hoch '
mutigen Blick entgegen und fragte sie scharf : „Gestatten
Sie den Kindern nicht , mit mir zu spielen , Frau Hell¬
mann ?"

Hedwig schlug die Tür hinter sich zu und kam lang¬
sam näher , die Augen fest auf Annemarie geheftet-

„Die nicht !" wiederholte sie heiser , „und auch ihn
nicht, solange ich lebe und es hindern kann !"

Annemarie wich unwillkürlich hinter den Tisch zu¬
rück . Sie wax nicht feig, aber diesem verstörten Gesicht
gegenüber wurde ihr unbehaglich zumute.

'

„ Ich verstehe Sie nicht !" sagte sie.
„Sie verstehen mich nicht ? Tann sehen Sie einmal

in den Spiegel , Ihr glattes Gesicht hat mich verstanden ^
es ist rot geworden bis über die Ohren !"

Tie höhnenden Worte gaben Annemarie ihre Sicherheit
wieder . Sie kam hinter dem Tisch hervor und WLydte
sich zur Türe .

Fortsetzung folgt.



1 . Oktober aks älterer Jahrgang einer WKrttentbergi-
Wen Kompanie in das neu zu formierende Eiseubahn -
pataillon Nr . 4 einzutreten. Dieses neue Bataillon
wird im nächsten Jahr durch ein zweites Ba¬
taillon zum Eisenbahnregiment Nr . 4 erweitert . Eine
rmirttembergische Kompanie bestand schon früher einmal
beim Eisenbahnregiment Nr . 2 ; es war dies die 4 . Kom¬
panie , diese wurde aber später durch Preußen abgelöst. Tie
sächsische 7 . und 8 . Kompanie des Eisenbahnregiments
Nr . 2 treten am 1 . Oktober in das Eisenbahnregiment
Nr . 1 über, während die gleichen Kompagnien des Regi¬
ments Nr . 1 in das neue Eisenbahnbataillon Nr . 4
eingereiht werden .

Reutlingen , 8 . Aug . In der gestrigen Vollver -
s aommlung der Handwerkskammer wurde ein¬
stimmig beschlossen , den Vorstand mit der Bedürsnisfrage für

Neubau eines Kammergebäudes zu betrauen und ihn zu
ermächtigen, mit der Stadtverwaltung Reutlingen wegen der
unentgeltlichen Ueberlassung eines Bauplatzes in Unterhand¬
lungen zu treten . Zu dem Handwerkererholungs¬
heim , das der Verband württembergischer Gewerbe - und
Haudwcrkervcreinigungen errichten will, einen Beitrag zu
leisten, fand in der Kammer wenig Antlang . Von einer be¬
stimmten Stellungnahme wurde einstweilen abgesehen, im
übrigen aber beschlossen, daß die Kammer auf das Regier-
unasjnbiläum des Königs eine Stiftung zur Unter-
stntznno kranker , bedürftiger Handwerker errichtet- Für die
Errichtung einer Einziehungsgenossenschaft , wir
sie von einigen deutschen Handwerkskammern mit großem
Ersol - ins Leben gerufen wurden, hat die Kammer als Ko-
stenbeitlag für das laufende Rechnungsjahr 1000 Mark in
dm neuen Etat eingestellt . Ein Antrag des Vorstandes, ein
Serbin gungs amt zur Vertretung der Interessen des
Handwerkers und zur Unterstützung der Staats - und Ge-
mciirdebehörden usw . bei Vergebung öffentlicher Arbeiten und
Luftringen zu errichten, wurde einstimmig angenommen.

Stuttgart , 8 . Aug . Nicht 300, wie gestern berichtet ,
sondern 1300 Personen sind , wie jetzt verlautet, nach dem
Streik Lei Bosch nicht wieder eingestellt worden . Sie
beanspruchen eine Fortsetzung der .Streikunterstützung.

Manlbronn , 8. Aug. In einer Höhe von etwa 1000
Meter nehmen heute vormittag zwei in Tarmstadt ausge-
sitzgene und auf dem Fluge nach Konstanz befindliche Of¬
fizier.' bei Knittlingen eine Landung in steilem Gleit -
slua rcr , die vorzüglich gelang. Sie waren durch einen Mo¬
tordefekt plötzlich gezwungen , niederzugehen . Sofort nach
der Landung wurden Ersatzteile aus Tarmstadt requiriert .

Korutal , 8 . Aug. Es wird in letzter Zeit viel Klage
darüber geführt, daß besonders in den Korntaler Wäldern
umfangreiche und waghalsig ausgeführte Wilddieber¬
eien Vorkommen, ohne daß es den vereint arbeitenden
Landjägern von Zuffenhausen, Korntal und Stammheim bis¬
her gelang, der Uebeltäter habhaft zu werden .

Weil im Dorf , 8 . Aug . Am 1 . August waren es 60
Jahre , daß der nun im 82. Lebensjahr stehende Oberknecht
Andreas Raith auf dem Bergheimer Hof bei dem dama¬
ligen Gutspächter Lempp sen . seinen Treust antrat .

Rcmmiugsheim OA . Rottenburg , 8 . Aug . Karl Schie¬
bet in Seebronn hat auf der Markung Remmingsheim einen
Adler erlegt , dessen Flügelspannwerte 1,52 , Meter beträgt .

Rottweil , 8 . Aug . In einem Schreiben an die Leit¬
ung der Deutschen Partei des Bezirks Rottweil hat Oberst
v . D. Blaul in Wellendingen erklärt, daß er aus ivahl-
Politischen und gesundheitlichen Gründen die ihm von der
Deutschen Partei angetragene Kandidatur für die Land-
tagZcrsatzwahl nicht übernehmen werde .

Ulm, 8 . Aug . Der wissenschaftliche Leiter der Leip¬
ziger Brufachansstellung hat die Veranstaltung von Städte¬
baulichen Wanderausstellungen und die Uebernahme der Ans¬
tellung mich durch die Stadt Ulm angeregt. Da ein Raum
zur Verfügung gestellt werden kann, waren di; Kollegien
mit der Hierherbenifung der Ausstellung einverstanden. Alles
Nähere wird durch die Bauabteilung geregelt .

Friesenhofen OA. Leutkirch, 8 . Aug. Dieser Tage kam
eine Zigeunerin in das Haus des Müllers Engstler in
Rimpach . Tort war die 20jrhrige Tochter des Besitzers
allein zu Hause . Das Mädchen wurde von der Zigeunerin
geradezu hypnotisiert und von ihm auf diese Weise zweiM Markstücke , eine Uhr samt Kette , Schmucksachen und ein
gutes, blaues Kleid herausgelockt . Unter dem Einfluß der
Hypnose wollte das Mädchen von dem benachbarten Kaser
ogar noch 350 Mark entlehnen, um auch diese zu opfern .
Der Käser traute der Sache nicht und gab das Geld nicht her.
Die Schwindlerin ist verhaftet worden. In ihrem Besitz
befand sich nur noch ein 20 Markstück,

Nah und Fern .
Tas BootsungMck von Swiitemimde.

Aus Swinemünde wird berichtet : Ter Student
Simon Blatt aus Krakau wurde Freitag vormittag
Uoch als gerettet ermittelt . >Er erklärte , daß ' er von
einem Fischerboote, das in der Nähe der Unfallstelle hielt,
ausgenommen und zur Seebrücke gebracht worden sei . Blatt
Mb ferner an , daß auf dem verunglückten Boote zw an ; i. g
Verson .en gewesen seien , darunter vier Damen . Das
Anglück, das nach seinem Dafürhalten lediglich' höherer
Gewalt zuzuschreiben, sei etwa zwei Minuten nach dem
Wenden des Bootes eingetreten . Die Entfernung der
Anglücksstelle vom Strande beträgt etwa 4000 Meter . —
«!er Kaiser erkundigte sich wiederholt bei dem Landrat
A Bötticher nach dem Bootsunglück . Das ausgesandte
Torpedoboot hat an der Unglücksstelle Taucher zu dem
Wnkenen Boote niedergehen lassen . Leichen wurden bei
phn Boote nicht gesunden . Das Boot wurde gehoben und
kmgeschleppt . Nach der Auskunft der Badeverwaltung sind

den bisherigen Feststellungen dreizehn P e r --
Men vermißt .

Totschlag aus religiösem Wahnsinn.
In dem Dorfe Bonnieux unweit Avignon hat

M ein schreckliches Familiendrama ereignet . Zwei Ge-
Wvister, Marion und Rosa Julien , im Alter von 27 und
^ Jahren , erschienen beim Pfarrer des Ortes , und er¬
sten , sie hätten ihre Schwester Julia erschlagen ,
Heck diese vom „bösen Geist" besessen gewesen sei . Die
Mchsvrsch ,ungen bestätigten diese Angaben . Die ganze Fa -
^ rlie Julien war seit einiger Zeit von religiösem Wahn -

Abfallen . Tie 29 Jahre alte Julia hatte zuerst
Wvangsvvrstellungen, wurde aber in letzter Zeit wiederholt
och der ^Erscheinung des bösen Geistes" geplagt . Ihre^ den Geschwister beschlossen daher, sie von diesem zu

befreien . Als ihre Eltern abwesend waren , verbanden sie
ihrer alten Großmutter die Äugen , fesselten darauf ihrer
Schwester, die mit allem einverstanden war , die Arme
kreuzweise über der Brust und schlugen ihr mit einem
Stuhl den Schädel ein . Unter Weinen und Wehklagen
verbrachten sie die ganze Nacht an der Leiche, um erstam folgenden Nachmittag zum Pfarrer zu gehen. Das
Familiendrama hat in der Gegend von Avignon das größte
Aussehen erregt .

Der große Diebstahl .
Einem großen Diebstahl, der an argentinischen Kur¬

gästen , die auf der Reise nach Freuden st adt begriffenwaren , verübt wurde , liegt folgendes zugrunde : Im V-Zug
Freiburg -Bern sind wahrscheinlich von internationalenv -Zug-
dieben gestohlen worden : eine brannlederne Handtasche be¬
zeichnet M . R . , enthaltend folgende Gegenstände im Gesamt¬werte von etwa 100 000 Francs ; ein schwarzledernes Nur
mit zwei Ohrringen mit je einem großen Diamanten ; ein
Perlenhalsband mit Anhänger, ein kleines Kollier mit gol¬denem Kreuz , letzteres mit Diamanten und Perlen besetzt,zwei Ohrringe , mit Saphir , umgeben von Diamanten , zwei
Platinhalsletten mit gelben Topasen, ein Anhänger mit rosa¬rotem Topas , umgeben von Diamanten , ein Anhänger mitblauem Saphir , ein goldener Tamenring mit großem Dia¬
mant ünd weißer Perle , ein goldener Tamenring mit gelbemDiamant , ein goldener Tamenring mit grünem Diamant ,ein goldener Taryenring mit Saphir , umgeben von Dia¬
manten . ein goldener Tamenring mit Rubin und zweiDiamanten , ein goldener Kettenring mit Smaragd zwischen
zwei Diamanten , ein goldene Tamennhr , Monogramm M.
I . S - P . H . verschlungen , Fabrikat Pateck Philipp , Genf,ein goldenes Arinband mit weißem, in der Mitte schwarzemDiamant , ein goldenes Armband mit großem Diamanten ,eine goldene Brosche, Form Lilie mit Diamanten , eine gol¬dene Brosche mit Querstab und drei Seitenstäbchen mit
Diamanten besetzt , eine goldene Emailbrosche mit Kopf einer
Holländerin , ein goldener Kettenschieber , Form : Schildkrötemit Diamanten und Smaragden besetzt .

Herr von Meichröder als wilder Autler.
Aus Paris wird berichtet : Tas Automobil des 27

Jahre alten Sohnes des bekannten Berliner Großbankiers
Meichröder wollte qus der Torfstraße von Chartrittes 2
Fuhrwerke überholen. Ta die Straße nur 5 Meter breit
ist, fuhr der Chauffeur so knapp an den Bürgersteig heran,daß er das dort stehende 11jährige Mädchen Madeleine
Grujard umriß . Es geriet unter die Räder des schweren
Wagens und starb nach wenigen Minuten . Ter 42jährige
Chauffeur Palmer wurde zwar gegen Stellung einer grö¬
ßeren Kaution auf freien Fuß gelassen , doch ist gegen ihn
Anklage wegen fahrlässiger Tötung erhoben worden .

Bom Giftmörder Hopf.
Im Laufe der polizeilichen Untersuchung gegen den

Frankfurter Giftmörder Hopf hat es sich herausgestellt, daß
Hopf sich wiederholt der gewerbsmäßigen Beihilfe an
Verbrechen Wider das keimende Leben schuldig
gemacht hat . Am Freitag hatte sich das erste Opfer
Hopfs, eine junge Frau , vor der Strafkammer wegen eines
versuchten Vergehens gegen das keimende Leben zu ver¬
antworten .

Kleine Nachrichten.
Auf dem Felde bei Ostheim wurde Freitag Nachmit¬

tag um 4 Uhr die Kellnerin Emilie Deut schle tot ausge¬
funden. Ob Selbstmord oder ein Unglückssall vorliegt, steht
noch nicht fest.

Eine enthauptete Leiche wurde auf der Bahn¬
strecke zwischen Göppingen und Faurndau ausgesunden .
Es handelt sich um einen älteren noch unbekannten Mann ,der sich wahrscheinlich in selbstmörderischer Absicht auf die
Schienen legte und von dem Schnellzug Stuttgart -Ulm über¬
fahren wurde. Auch der Rumpf wurde gräßlich von den
Rädern zerschnitten . Die Schienen waren etwa 30 Meter
weit mit Blut befleckt .

Ein Erdbeben zerstörte am letzten Mittwoch die Ort¬
schaften Caravelli tz»Äd Qnicasna in Peru (Südamerika ) .
Tausende von Personen sind obdachlos . Es herrscht großes
Elend. — Tie Erdbebenwarten in Hohenheim und Heidelberg
hatten das Beben registriert.

> > -- ^ -n- >
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Spiel und Sport und Luftschiffahrt .
Rottweil, 8 . Aug . Aus Veranlassung des Vereins für

Luftschiffahrt, Gruppe Schwarzwald, wird zwischen dem 15 .
September und Ende Oktober xin Zeppelintuftschiff von Ba¬
den- Oos eine Fahrt nach Rottweil mit Passagierwechsel in
Rottwell, Rundfahrt daselbst und Rückkehr nach Baden-Oos
unternehmen.

Ehingen a. T . , 8 . Aug . Heute früh gegen 7 Uhr
sind beim Ziegelhof zwischen Ehingen und Bremelau drei
Münchener Militärflieger auf Flugübungen dicht bei¬
einander gelandet.

Gerichtssaal .
Mord aus Reklamesucht .

Vor den Geschworenen von Agen begannen die Ver¬
handlungen in dein Mordprozeß ! gegen Frau Alice
Crespy , die angeklagt ist, am 17 . Januar d . I . in ihrem
Schlafzimmer den jungen katholischen Geistlichen
Chassakng meuchlings erschossen zu Haben. Der
Abbe Chassaing , ein hochgewachsener , schöner kräftiger
Mann , von noch nicht 30 Jahren , war Kaplan des Pfarr -
bezirks zum heiligen Hilarius zu Agen . 1909 trat er
in Beziehung zu der damals 37jährigen Alice Crespy ,
einer geschiedenen Frau , die um 11 Jahre älter war als er.
Sie war eine übernervöse , verdrehte , kränkliche Person ,
schwarz von Haaren , mit dunkler Haut und dunklen Augen ,
nicht schön , nicht einmal hübsch , aber , wie die französische
Redensart lautet , schlimmer als hübsch , überspannt , dreist
und von verzehrender Leidenschaftlichkeit. Das Verhält¬
nis , das nicht weirige Mitwisser hatte , dauerte drei Jahre
lang . Die Crespy ging ganz darin auf . Schließlich wurde
dem Abbe die aufdringliche Zärtlichkeit der Dichterin , die
mit heftiger Eifersucht gewürzt war , unerträglich und
er hatte nur den einen Wunsch, sie abznschütteln . Er
wußte jedoch , daß dies nicht leicht sein würde und er
fürchtete das Schlimmste von der Ueberschwenglichkeit seiner
gefährlichen Freundin . -Einem Amtsbruder gegenüber
äußerte er im Dezember 1912 , er besorge , daß bei der
Auseinandersetzung , die er mit der Crespy haben werde,
ihr Revolver das große Wort führen würde . Um mit
ihr unter Vermeidung von Skandal und Tragödien brechen
zu können, verlangte er von seinem Bischof seine Versetz -
ung rmd der Bischof ernannte ihn tatsächlW zum Pfarrer

von Mont Astruc . Allen seinen Freunden gegenüberdruckte er ferne große Freude über diese Ernennung aufernerr Posten aus , der ihn von Agen entfernte , und ertras seine Ueversiedsungsvor '
bereitungen in ungewöhnlichgehobener Stimmung . Am 17 . Januar 1913 war erendlich so weit , daß er seiner Freundin einen Ab¬

schiedsbesuch machen konnte. Das tat er gegen 6 Uhrabends . Nachdem die beiden kurze Zeit allein warenknallte ein Schuß und man sah Frau Crespy aus ihrem
Schlafzimmer in großer Aufregung . heraustreten . Statteinen Arzt zu holen, machte sie noch allerlei Besorg¬
ungen und brachte ihn erst erwa eine halbe Stunde ,nachdem der Schuß gefallen war . Er fand den Abbe Chas-
saing tot aus dem Boden liegen mit einer Einschuss¬
öffnung in der linken Schläfe . Chassamg war nicht links¬
händig , und es war von vornherein äußerst unwahrschein¬
lich, daß er sich

'mit der linken Hand die Kugel in die
linke Seite des Schädels jagen würde . Tie öffentlicheStimme bezeichnete die Crespy sofort als dieMörderi n,und vier Tage nach dem Tode des Abbe wurde sie ver¬
haftet . Seit Ende Januar befindet sie stzch in Untersuch¬
ungshaft , leugnet aber hartnäckig, daß sie ihren Freundermordet habe . Die Einwände der gerichtsärztlichen Sach¬
verständigen während der Verhandlung gegen die An¬
nahme eines Selbstmordes versetzteil sie

'
in heftige Er¬

regung . Man . hielt ihr vor , daß sie eines Tages ihrer
Näherin gegenüber sich über den schlechten Absatz ihrer
Bücher beklagt und hinzugesügt habe : „ Ja , wenn ich

'
die Heldiil eines schönen L e iden s cha ft s d r a m a s
wäre , wo man ja unter allen Umständen freigespro¬
chen wird , das wäre etwas für meine Bücher ! "
Tie Crespy rief , daß sie ihre Näherin nicht' zu ihrerVertranten machte, und sie fügte hinzu : „ Ich bin weder
Barres noch Maeterlinck , das gebe ich zu , aber wenn
meine Bücher keinen Absatz fanden , so war es doch haupt¬

sächlich, weil niemand für mich Reklame machte .
" —

Frau Crespy wurde freigesprochen .
Neuwied , 8 . Aug . Wegen Gotteslästerung

hatte sich eine 25jährige Frau aus Wirges vor der hiesigen
Strafkammer zu verantwodten . Die Angeklagte war
am 2 . Februar d . Js . auf einem öffentlichen Maskenball
in Wirges als „ C h r ist u s" erschienen. Ans dem Kopfe
hatte sie einen Fichtenkranz , unter dem sich aus der Ge¬
sichtsmaske rote Punkte befanden , die Blutstropfen dar¬
stellen sollten . Aus dem Rücken trug die Angeklagte ein
Kreuz , an dem ein Plakat mit der Aufschrift „Der erste So¬
zialdemokrat " angebracht war . Verschiedene Personen nah¬
men Anstoß ! an dem Verhalten der .Angeklagten, ; die von der
Gendarmerie in '

ihrem Treiben gestört wurde . Tie An¬
geklagte erklärte , sie habe nicht die Person Christi lästern ,
sondern durch den gebeugten Gang mit dem Kreuz die
drückende Last der Steuern darstellen wollen . Das .Ur¬
teil lautete aus einen Monat ^ Gefängnis .

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochenrückblick.

Rund ein Jahr ist es nun her, seitdem die Stimm¬
ung des Börsengeschäfts fast ausschließlich von dem Gang
der politischen Ereignisse abhängt. Mehr als je galt für
die Tendenz das Wort „himmelhoch jauchzeird, zu Tode
betrübt" . Endlich scheint der politische Faktor etwas an
ausschlaggebender Bedeutung zu verlieren, just gerade dann,wenn die so oft vergeblich laut gewordenen Friedenshoff¬
nungen allmählich in Erfüllung gehen . Aber , das ist das
Charakteristische für das Wesen der Börse, daß ihre Stimm¬
ung sich nicht nach den Ereignissen, sei es politischer oder
wirtschaftlicher Art , bildet , die zur Tatsache geworden sind, ,
sondern nach denen, deren Eintritt die Spekulation in ab¬
sehbarer Zeit erwartet . Schon seitdem zwischen Rumänien
und Bulgarien eine Verständigung zustande gekommen war,
durfte Mit einem Friedensschluß unter den Bälkanvölkern
gerechnet werden, allein die Börse kümmerte sich in der
letzten Woche verhältnismäßig wenig darum . Tie Spe¬
kulation verfolgte Mehr die Schwankungen auf dem Geld¬
markt ^rnd in der wirtschaftlichen Konjunktur. Tie beste
Anregung bot die Belebung des Eisenmarktes, aus der inan
günstige Schlüsse auf eine Verzögerung des besürchtrten
Konjunkturrückschlags ziehen zu dürfen glaubte. Im übri¬
gen blieb die Tendenz meist abwartend , da ihre Neigung
zur Festigkeit während der Reisezeit noch nicht das Volte
Echo durch eine gesteigerte Unternehmungslust des ' Kapi¬
talistenpublikums fand. Nachstehend die wichtigsten Kurs-
Veränderungen : 3proz. Reichsanleihe plus 0,15, Zl.̂ pcoz.
minus 0,10, 3proz. Württemberger plus 0,80, Zsftproz . plus
0,10 bis minus 0,20, 4proz. plus 0,30, bis Plus 0,40,Kanada minus 1,10 , Chantung plus 3, Franzosen plus
1 , Lombarden Plus 0,60 , Hapag Plus 1,75 , Lloyd plus
2, Hansa plus 2,25, Handelsanteile plus 0,40, National¬
bank plus 0,60, Tarmstädter Bank plus 0,75, Diskonto
und Deutsche Bank Plus 1 , Dresdener Bank plus 1,25,
Bochum Plus 0,30, Deutschlux minus 3, Gelsenkirchen Plus
2,50, Harpen plus 1,20 , Hoesch plus 6 , Phönix plus 2,
Rheinstahl plus 0,60, Rombach plus 1 , A. E . G. plus
2,60, Siemens und Halske prinus 0,50, Bergmann minus
1 , Daimler minus 5,50, Deutsche Waffen minus 6, Köln -
Rottweil plus 2,75.

Das günstige Wetter erweist sich den Erntearbeiten för¬
derlich . Tie neuesten Berichte , sprechen von einer guten
Qualität der Ernte . Tie neue Ware kommt zwar noch
spärlich an den Markt, weil die Erntearbeiten sich zu¬
sammendrängen, aber bereits zeigt sich die alljährlich »litt
der deutschen Ernte zusammenfallende üble Gewohnheit der ,
G e t r eid e m ä rkte , auf die Preise zu drücken, selbst wenn
die Zufuhr sich in engen Grenzen hält und greifbare Ware
knapp ist. So wurden in Berlin die Preise für Sep¬
temberweizen um 21/2, für Septemberroggcn um 1 - ft M
von der Spekulation geworfen . Im auffallenden Gegensatz
dazu zeigen die amerikanischen Termine eine steigende Ten¬
denz .

Der Kaffeemarkt war wieder sehr schwach . Tie
zuversichtliche Stimmung der letzten beiden Wochen ist in
das Gegenteil umgeschlagen . Aus Brasilien liegt großes
Augebot vor, das durch die Geldknappheit in Santos noch
gesteigert wird . Tie Hamburger Termine gaben um 3
bis 4 Psg . nach . Newyork meldet Notierungen, die um
59 bis 62 Punkte niedriger waren.

Dagegen verriet der Zuckermarkt eine gute Meinung
der Spekulation, insbesondere ein starkes TeckungsbedLcs-
nis , namentlich nach Kanada , wohin von Magdeburg an¬
nähernd eine halbe Million Zentner Rübenzucker gehandelt
wurde . Die Magdeburger Termine zogen um durchschnitt¬
lich 80 Psg . an . . , . r
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Lokales .
* Wildbad , 11 . August .

Das gestrige Kirchenkonzert in der Ev. Ttadt-
kirche hatte sich eines recht guten Besuches zu erfreuen.

Herr Musikdirektor M . Koch und Frl . Margarete
Cloß , beide aus Stuttgart, dürfen auf einen schönen Er¬
folg zurückbkcken . Erste . er zeigte sowohl als Orgelspieler
wie als Komponist (3 Kompositionen von ihm waren dem
Programm einverleibt) ausgereifte künstlerische Kraft und
Meisterschaft, letztere stellte sich als eine Sängerin vor, die
mit hervorragenden Stimmitteln begabt ist . Ihr wohl¬
klingendes Organ hat in der Höhe wie in der Tiefe herr¬
lichen Wohlklang . Treffliche Schulung und tadellose In¬
tonation erhöhn die prächtige Wirkung ihrer bezaubernden
Stimm?. Besonders schön sang sie das altdeutsche Lied :
„Ich weiß ein lieblich E igelspiel " und das «äffische
„öauotus «t bsvoäiotus" . Die ausgiebige Kraft ihres Organs
entfaltete sich in dem von dem Ko , zertgeber (M . Koch) so
ergreifend v rtonten „ Vaterunser "

. Andachtsvoll und sicht¬
lich erfreut und gehoben lauschte das Auditorium den künst¬
lerischen Darbietungen , die mir dem virtuosen Orgelvortrag
von I . S . Buchs u» und Fuge in v -moll ihren
wirksamen und würdigen Abschluß fanden. Wir freuen
uns berichten zu dürfen, daß das heurige Kirchenkonzert
eines der besten und besuchtesten war , die je hier stattge,
funden haben . Dabei wollen wir nicht unerwähnt lasfen -
daß zu dem guten finanziellen Erfolg der Veranstaltung
das Kgl . Badkoaunifsariat insofern viel beigetragen hat , als
es das auf heute in Anssicht genommene Militärkonzert ,
das zeitlich mit dem Koch

'schen Kirchenkonzert hätte statt-
finden sollen, auf nächsten Samstag verschob . Auf diese
Weise wurde eine Zersplitterung vermieden und ein edler
Zweck in fühlender Weise unterstützt, wofür wir aufrichtig
Dank sagen . Wir geben der Hoffnung Raum, Herrn
Musikdirektor Koch und Frl . Margarete Cloß später wieder
einmal hören zu dürfen !

Bei de« Reicheuhaller « stand für gestern abend
das überaus humorgewürzte Volksstück „Der Amerika -
seppl" auf dem Repertoir. Zahlreich waren die Gäste
erschienen und mancher, der zu spät kam, mußte wieder um¬
kehren , weil er kein Platz finden konnte . Die ausgezeichnete
Wiedergabe des Werkes wurde lebhaft applaudiert ; beson¬
ders der gelungene „Amerikaseppl" von Herrn Seppl
Schäfer fand durch die Ueberreichung eines Lorbeerkranzes
wohlverdiente Anerkennung. Auch die beiden Preis-Schuh¬
plattler, Herren Hansei Zechmeister und Hartl Reisbacher,
wurden durch zwei spendierte Buketts sinnig verehrt . Das
„Goasbub 'n-Textett" konnte leider infolge Heiserkeit eines
„Goasbub 'n" nicht auftreten .

Für heute abend ist die Aufführung der beiden Bauern -
stücks »Versprechen hinterm Herd " und „s'Kuraschiwasser "
vorgesehen . Der Beginn der Vorstellungen wurde von der
Direktion im Interesse eines früheren Schlusses auf
'/s8 Uhr festgesetzt. n . v.

Brieflaste « der Redaktion .
Sehr geehrter Abonnent !

Warum wir das Eingesandt in der Wildbader Chronik
nicht abdruckten ; sauf diesen Vorwurf waren wir gefaßt.
Aber es ist bis jetzt in Zeitungsbetrieben nicht Sitte , daß
man Eingesandtes abdruckt , weil die Redaktion den Ein¬
sender betr . Veranwortung kennen will . Der Artikel im
Pforzheimer Anzeiger war kein Eingesandt und konnten wir
denselben ruhig bringen ; selbstverständlich hätten wir auch
eine Zrwiderung ausgenommen.

Wir hatten garnicht nötig , daß wir schreiben „ohne
selbst dazu Stellung zu nehmen", denn das ist doch selbst¬
verständlich , daß man in solchen Fragen die Kreise sprechen
läßt, welche daran interessiert sind . Auch sehen wir nicht
so schwarz auf die kommenden Gemeindewahlen. Es ist
unserer Ansicht nach von „unparteiischen Zeitungen" aus
nicht der richtige Modus, daß man jetzt schon am Feuer
schürt , es sind bis zu den Wahlen noch nahezu 4 */z Monate.

Loosert -krogramM
äos

LNui ^ l . Lur -Orekvslors .
Usitung : ül . Lgi . klusikäirvktor.

AlOvlUx, 11 . ^ «KU8t,
4—5 Ilbr (^nlagsv )

1. ^älsr -Narsok Uumdvrt
2. Lonssrt-Ouvsrturo Lsvkvi"
3 . Ibvatsr -Hllaärillö 8tr»uss
4. Hab ivk nur ävins lnsbo . 8uppv
8 . Din musik. Irrgarten, Potpourri 8obroinor
6 . ^Vaisortrauwo, Walser 8trauss

uuvkmittaKS '/r6— '/j,7 klke (Lurplntir )
1 . Ouv, „^ vllu ivk Lollig väro" L4aw
3 . Odor äor Drisäsusbotsu aus „kisosi" Wagllsr
3 . kosvll aus äom 8üä«ll , ^Vaissr 8trauss
4. I7llg. Rbapsoäio 8r . 6 küsst
5 . Dant. aus „Hans Helling" blarsvtmsr

^bvlläs 8 */, — 10 klkr im kkur-8aal.

OienstLK , äen 12.
INM 'K6N8 8—9 kllir (liinkkaUv ).

1 . Okoral : 8ion klagt mit ^.agst u . 8obmvrsvll.
2 . 8akuutala , Ouvertüre Oolämark
3 . 8pbärsvklaogs , Kaiser 8trauss
4 . Dargbstte a. ä . v -äur-8inkoni . össtdovvll
5. laus äsr Irrlivktsr. Lorlios
6. Klääobolllsullsn, Aasurka Lräi

Druck und Verlag der Beruh. Hosmannsche» Buchdruckerst
in Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

M » sü die im- llMitn its-We« 8mei»deil
des Andes Wge» U-ilW- m- ein :

von Frl. S . 1 Mk., I . R . 1 Mk., F. N . 1 Mk . . I . Günther,
prakt. Zahnarzt , 5 Mk., zus . 8 Mk. , mit früheren 133 Mk.
25 Pfg. insgesamt 141 Mk . 25 Pfg .

Den freund! . Gebern herzlichen Dank.
Stadtschultheiß:

Baetzner .

20 o/o MclbccLL
Vom 8 . bis 1« . A«g«st verkaufe ich

Linderkleider ,
Lindermäntel ,
Linder -Lapes ,
Linder -Blusen ,

mit

SO °
/o WaSatt

llolene SodruiL ,
König Karlstraße S« «nd Billa De Pont -,

Telephon 180 .

Dingliches Artjeilter Brennholz-
Heute abe«d :

Hinter Mauern.
Schauspiel in 4 Akten
von Henry Nathansen .

Mgiltiltschlanii.
Morgen nachm . V- 3 Uhr
Ausmnrsch

oder Turnen je nach Witterung .
Wildvad .

Ein schönes Stück
Linoleum

für ein großes Zimmer passend ,
hat billig zu verkaufen

Albert Ruof ,
beim Friedhof .

uncl Kl «2l ^ K «2N

Ueutieitan .

unä llosekvn
l»6L^ . LleickvkkU siuä auvk vinssin su babvu.
Ikismauä vsrsaums unssrs kookurrensioson

Lsukvitsu ksnusu su lerutzv.
IlluLtrisrts L3.ta1o§6 §rs.i 'i8 .

8ssok .viöisr RsMßMW

Ein noch gut erhaltenes

Fahrrad
hat billig zu verkaufen Näh.
in der Expedition d . Bl . 134

Emige Exemplare von

Nr . 185
des „Freien Schwarzwälder "
werden zurückgckaust .

Dis Expedition .

üi> mech D . Uaivr
Sposüirilrtriül 100 llnl8 nvä
0 nenkrankkeilvn ,

keim , F3kv8trs88e 40,
mruuit Lis ? rLxi8 s.b
12 . H-uxust ivisäsr s.u5

ULllxtstrLLLö 104 u . iu äsu L§1 . ^ .ulL§su
vmpkoklvll :

Luris -, >Voi 88-, IVoll - liiiä Noävnarvu
llvrrvn -, Diimtzii - mitl

Lor 8vttvn k 1ou 86u Krrivlltltzii ONrlvI
8 portMlll 2v» .

Ltsis vcm Nsullöitsrt .
Limits krslLS .

H 4hrZ ^ker Art, in feinster Ausstattung
ein- und mehrfarbig liefert

L. RokmLvllL LueLLrueksrsi -

?nb!gt KchimSiIt.
ne K«sim

verkauf
am Mittwoch , de« LS . Au¬
gust LSLS , vorm. 11 Uhr »
auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald 2, Leonhards¬
wald, Abt . 11 , Rückenteich rc.

73 Rm. Nadelholzprügel ,
2 . Kl.,

40 Rm. Nadelholz-Neis-
prügel ,

4 Rm.,buchenePrügel 2. Kl.
2 „ tannene Scheiter,

117 „ Nadelholzprügel,2 .M .,
3 „ Rnsprügel,

Stadtwald 5 , Wanne , Abt . 3,
Sulzkopf und Abt . 4, Sulzebene

25 Rm . Nadelholzprügel ,
2. Kl..

7 Rm Reisprügel ,
Stadtwald 5, Wanne und 1 .
Meistern . Abt . 5, Rollwafser
Halde, Abt , 11 , Tannschächtle,

2 Rm. Nadelholzprügel ,
2 Kl

! 2 Rm. Reisprügel,
Stadtwald 3, Sommerberg ,
Abt . 15 , Auchhalde,

85 Rm . tannene Prügel, 2 Kl ,
33 „ Nadelholzreisprügel ,

Stadtwald 3, Sommerberg ,
und 4, an der Linie,

7 Rm. buchenePrügel , 2 .KI,,
2 „ „ Prügel, 2 Kl.,

232 „ Nadelholzprügel ,
2 . Kl .,

5 Rm . Nadelholzreisprügel ,
Stadtwald 4, Kegeltal,

59 Rm. Nadelholzprügel,
2 Kl

Wi'.dbad, den 4 . Aug . 19 l3 .
Stadtschultheißeuamt:

Baetzner.

Todes -Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß unsere liebe Mutter,
Schwester, Schwägerin , Tante und Großmutter

^ Kristins Voisr
geb. Rothfuß

gestern nachmittag V,5 Uhr im Alter von
70 Jahren sanft verschieden ist.

Wildbad , den 10 . August 2913 .
Die trauerude« Hiuterbliebeue«.

Beerdigung : Dienstag nachmittag, '/> 3 Uhr .

in allen Größen und
billigsten Preisen bei

Helme Schanz ,
Wildbad »

König - Karl - Ttraße ,
Telephon 130.

Pünktl . , billigst . Abänderung .

Mm Mnei,
König-Karlstraße 77.

Jeden Abeud von '/- b Uhr

frischt Wvmil

Erstes «. ältestes Schuhgeschäft i« Wildbad
empfiehlt

sämtliche Sorte « Schuhe «ud Stiefel
jeden Genres in jeder Preislage.

Wuv erstklassige IsabrikaLel
Sportschuhe !

Ferner : Alle Sorten Einlegesohle », Creme , wasser-

festen Schnhpntz „Nngget".
Plattfußeiolage « „Supinator " (verstellbar).

Hochachtungsvoll
Hauptstr .

89 .

Helme Schanz ,
Wildbad »

König - Karlstraße 96 ,
Telephon 130,

empfiehlt ihr großes Lager in
Batistbluseu,
Satiubluseu.

' Boileblusen»
W- llbluse«,
Seidenbluseu .
Billigste Preise .

--«AL

nLks li .trodc Lctiupp ^nkiecizte
slciopk .

OlE ^ S
! lLutsusLctilftxe , ^clcckieine,
bö -L alte XVimücn

xinc ! c>k! selir liL !NiAckig '.
dislier verj- Lb! ic !i Kul

I l : l!n !!g !>olste,vci°s !icliei>oc !!
(! ic u . ä :? ! !. enipl

kcei vc»i sckLÄii,'!!. öeLkLnätcüen.
Vo8e l^ lc. r . I5 u . 2 ,L .

däan aeliiv aut Zen I>lainea
l^ ino uncl

Kiek . Lekulrvrl L
XVeindötila- OresZen .

Lu kadaa in aii »n

Läülk krelllick
vorm . Marie Gehrum.
Schuhrvaren,

früheres Geschäft von
I .S8 NLuLls ::

Pforzheim,
Deimlingstr . EckeMar« .

Nur erstklassige
Geprobte Fabrikate !
Reparatur-

Werkstätte

Christ . Bottww .
Lvrroll-Lvlllvklivu :

Herreu -Auzüge» ein- und zweireihig , auch für starkleibige
Figuren , von Mk . 18 .— bis Mk . 45 .—

Herreu-Hose«, von Mk . 5 . — bis Mk . 15 .—
Wettermäntel, imprägniert (wasserdicht).

Bozener Mäntel , alle Größen, v . Mk . 20 . — bis Mk 33 .—
Pelerinen , leicht u . mittelschwer, v . Mk. 10.— bisMk . 30 .—

Sport -Anzüge, Sportgürtel , Sportjoppe»

MeMsmbt » NOs Mikli -AÄk >

W» Jantasiewesten W>
von Mk . 3 . — bis Mk . 16 . - per Stück.

Jeine gestrickte wollene Westen
Lüsterzoppen in grau , schwarz und blau .

kkil . Ko8vd , U illiback .
Reisekörbe und Taschen

Hängematten, Klappstühle , Korbmöbel,
Kinderwagen , Klappwagen «nd Korbware«

in größter Auswahl billigst bei
Okr . i8vllm «l2vr , ktyrirkvim , Blumeirstr .

8vluni6ä«i8«riiv Nobel
aller Art

( Zitilen

Nobel
empfiehlt >s ilb . LobueubvrAvr .

Musterbuch und Fabrikpreisliste gerne zu Diensten.
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